








D A S  P R O B L E M

Der Escape-Room-Irrtum

Wir denken:

• Gott hat seinen Willen sicher verschlüsselt.

• Es ist unsere Aufgabe, den Code zu knacken.

• Nur die richtige Kombination führt zur Antwort.

Sprüche zeigt:

• Gott nimmt uns die Entscheidung nicht ab.

• Er lädt uns in seine Weisheitsschule ein.

• Nicht Code knacken – Charakter wachsen lassen.



G O T T E S  F Ü H R U N G  A L S  V A T E R

Erzogen zur Mündigkeit

“ Eine Kernaufgabe der Erziehung: Kinder zu mündigen Erwachsenen 

formen, die den Herzschlag ihrer Eltern kennen – und selbst kluge 

Entscheidungen treffen.

So auch Gott: Er möchte uns durch den Heiligen Geist zu mündigen Jesus-Nachfolgern formen –

Menschen, die aus der Verbindung mit ihm heraus einen sichtbaren Unterschied machen.



W A R U M  N O C H  W E I S H E I T ?

Wissen ist nicht Weisheit

? Wissen

Beantwortet: Was ist?

Ansammlung von Fakten.

„Man kann viel wissen und dennoch dumm handeln.“

! Weisheit

Beantwortet: Wie?

Gut und gelingend leben – in Beziehung zu Gott, 

Mitmenschen, Schöpfung.

Göttliche Weisheit ist bei Jesus vollkommen sichtbar.



D E R  Z W E C K  D E S  B U C H E S

Sprüche 1,2–3

“ „Durch die Sprichwörter soll der Mensch Weisheit und 

Selbstbeherrschung lernen, um gute Ratschläge verstehen zu können. 

Sie helfen dabei, Zurechtweisung anzunehmen und zu tun, was 

gerecht, recht und aufrichtig ist.“

Sprüche 1,2–3



K E I N  E R F O L G S C O D E

Weisheit ist kein Versprechen

• „Erfolgreich“ (hebr.) bedeutet auch: Einsicht und Verständnis haben.

• Diese Weisheit ist keine Garantie für ein schmerzfreies Leben.

• Hiob und der Prediger zeigen: Auch weise Menschen leiden und scheitern.

• Weisheit ist der in der Regel klügere Weg – kein Code, der vor jedem Leid bewahrt.



T I M  &  K A T H Y  K E L L E R

Drei Aspekte wahrer Weisheit

1

Differenziertes

Urteilsvermögen

Sieht Schattierungen und Optionen, 

wo andere nur Schwarz-Weiss sehen.

2

Disziplin

Nicht impulsiv – sondern besonnen, 

prüfend, klar denkend.

3

Besonnenheit

Sieht Probleme voraus, ohne 

leichtsinnig oder gelähmt zu sein.



F A Z I T

“
Gott führt uns nicht, indem er uns 

Entscheidungen abnimmt, sondern indem er uns 

durch unser verantwortliches Entscheiden 

hindurch trägt.



V E R A N T W O R T L I C H  E N T S C H E I D E N

Sprüche 21,5

“
„Die Pläne des Fleissigen führen zum Gewinn, doch wer 

überstürzt handelt, steuert auf Mangel zu.“

• „Fleissig“ = überlegt, strategisch, vorausschauend handeln.

• „Überstürzt“ = impulsiv.

• Plane. Entscheide bewusst. Unsere Entscheidungen haben Konsequenzen.

Sprüche 21,5



H A L T  D I C H  F E S T  – D A S  P A R A D O X

Sprüche 16,33

“
„Der Mensch wirft das Los; aber es fällt, wie der HERR will.“

Plane, entscheide, handle verantwortlich – deine Entscheidung zählt.

Und zugleich: Selbst das kleinste Detail liegt in Gottes Hand.

Zwei Wahrheiten, die wir nicht gleichzeitig erfassen können – und doch beide wahr.

Sprüche 16,33



Z W E I  W A H R H E I T E N ,  K E I N E  H Ä L F T E N

100 % Verantwortung – 100 % Souveränität

„Der Mensch macht Pläne in seinem Herzen, aber vom 

HERRN kommt die rechte Antwort der Zunge.“

Sprüche 16,1

„Das Herz des Menschen plant seinen Weg, aber der 

HERR lenkt seine Schritte.“

Sprüche 16,9

Deine Entscheidungen gehören dir. Der Ausgang der Geschichte liegt in Gottes Hand. Beides 

gilt zur selben Zeit – nicht zur Hälfte.



E I N  B E I S P I E L :  J O S E F

1. Mose 50,20

“ „Ihr gedachtet es böse mit mir zu machen, aber Gott gedachte es gut zu 

machen, um zu tun, wie es heute am Tag ist, ein grosses Volk am Leben 

zu erhalten.“

Die Entscheidung der Brüder war echt böse. Gottes Plan war zugleich echt gut. Beides gleichzeitig wahr.

1. Mose 50,20



D E R  E I N Z I G  G E H O R S A M E

Lukas 22,42

“
„Nicht mein, sondern dein Wille geschehe.“

Jesus ist der einzige Mensch, der jede Entscheidung seines Lebens in vollkommener 

Übereinstimmung mit dem Willen seines Vaters getroffen hat – auch an seinem schwersten 

Punkt.

Lukas 22,42



Z U M  S C H L U S S

“
„Wir haben nicht einen Hohepriester, der nicht mitfühlen könnte mit unserer 

Schwachheit, sondern der in allem versucht worden ist wie wir, doch ohne Sünde. 

Darum lasst uns hinzutreten mit Zuversicht zum Thron der Gnade, damit wir 

Barmherzigkeit empfangen und Gnade finden zur Hilfe zur rechten Zeit.“

Hebräer 4,15–16

In Jesus ist uns vergeben.
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